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Der Fachtag Sehen 2025, der am 8. Februar 2025 
stattfand, war eine bedeutende Veranstaltung für 
die Blinden- und Sehbehindertenpädagogik in 
Baden-Württemberg. Organisiert vom VBS-Lan­
desverband Baden-Württemberg in Zusammen­
arbeit mit dem Zentrum für Schulqualität und 
Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL), bot die 
Tagung eine umfassende Plattform für den Aus­
tausch über das wichtige Thema „Übergänge er­
folgreich gestalten“.
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Fachtag Sehen 2025: Übergänge erfolgreich gestalten

VBS-Landestag Baden-Württemberg an der Nikolauspflege Stuttgart

Der Fachtag Sehen 2025, der am 8.  Februar 
2025 stattfand, war eine bedeutende Veranstal­
tung für die Blinden- und Sehbehindertenpäda­
gogik in Baden-Württemberg. Organisiert vom 
VBS-Landesverband Baden-Württemberg in Zu­
sammenarbeit mit dem Zentrum für Schulquali­
tät und Lehrerbildung Baden-Württemberg 
(ZSL), bot die Tagung eine umfassende Plattform 
für den Austausch über das wichtige Thema 
„Übergänge erfolgreich gestalten“.

Der Veranstaltungsort, die Nikolauspflege in 
Stuttgart, bot einen passenden Rahmen für die­
ses wichtige Treffen von Fachkräften und Inte­
ressierten aus dem Bereich der Sehbehinderten­
pädagogik.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war der Im­
pulsvortrag von Prof. Dr. phil. Michael Lichtblau 
zum Thema „Übergänge gemeinsam erfolgreich 
gestalten – Theorie, Empirie und Beispiele aus der 
Praxis“. Lichtblau, ein Experte auf dem Gebiet der 
frühkindlichen Entwicklungs- und Bildungspro­
zesse, beleuchtete die Komplexität von Übergän­
gen im Leben von Kindern. Laut Prof. Dr. Lichtblau 
können Übergänge Herausforderungen und 
Chancen bieten und bedürfen einer besonderen 
Begleitung der Personen und des Umfelds.

Er betonte, dass die Bewältigung eines Über­
gangs ein langwieriger Prozess ist, der mindestens 
sechs Monate in Anspruch nimmt und besondere 
Aufmerksamkeit und Unterstützung erfordert. 
Dabei verwies Lichtblau nicht nur auf die „vertika­
len Übergänge“ im Leben (wie den Wechsel von 
Kita zur Schule oder von der Schule in den Beruf), 
sondern auch auf die Ausgestaltung „horizontaler 

Übergänge“ – Transitionen, die im Laufe eines Ta­
ges stattfinden und ebenfalls bewältigt werden 
müssen, wie beispielsweise die Fahrt am Montag­
morgen vom Elternhaus ins Internat. Hier verwies 
er auf die Wichtigkeit einer gemeinsamen Sprache 
der unterschiedlichen Institutionen und Bezugs­
personen. Je besser (Fach-)Personen kooperieren, 
desto erfolgreicher können die Transitionen gelin­
gen und Übergänge erfolgreich gemeistert wer­
den – so das Fazit des Impulsreferats.

Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung 
war auch die Landesversammlung des VBS e. V., 
bei der unter anderem Vorstandswahlen statt­
fanden. In den Landesvorstand Baden-Württem­
berg wurden gewählt: Anne Reichmann (1. Vor­
sitzende), Dietmar Stephan (2. Vorsitzender), 
Markus Stolz (Kassenwart) und neu hinzugekom­
men ist Barbara Wahl (Schriftführerin).

Nach dem Mittagessen hatten die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, an 
verschiedenen Workshops teilzunehmen, die 
von unterschiedlichen Fachkräften aus der 
Praxis angeboten wurden und ein breites Spek­
trum an Themen abdeckten. Diese reichten von 
der Frühförderung über Inklusion in Regelschu­
len bis hin zu beruflicher Orientierung und 
selbstständigem Wohnen. Die Vielfalt der Work­
shops spiegelt die Komplexität der Übergänge 
wider, die Menschen mit Sehbehinderungen im 
Laufe ihres Lebens bewältigen müssen.

Parallel zu den Workshops bot ein „Markt der 
Möglichkeiten“ mit zahlreichen Ausstellern den 
Teilnehmern die Gelegenheit, sich über aktuelle 
Entwicklungen und Angebote zu informieren. Die 
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Präsenz von Einrichtungen für nachschulische 
Möglichkeiten, Selbsthilfeorganisationen und 
Hilfsmittelherstellern ermöglichte einen umfas­
senden Überblick über die verfügbaren Ressour­
cen und Unterstützungsmöglichkeiten für Men­
schen mit Sehbehinderungen.

Der Fachtag Sehen 2025 bot somit eine ge­
lungene Plattform für Fachkräfte, um sich über 
die Herausforderungen und Chancen von Über­
gängen für blinde und sehbehinderte Menschen 
auszutauschen. Die Kombination aus wissen­
schaftlichem Input, praxisnahen Workshops und 
Networking-Möglichkeiten machte die Ver­
anstaltung zu einem wertvollen Beitrag für die 
Weiterentwicklung der Blinden- und Sehbehin­
dertenpädagogik in Baden-Württemberg. Der 
Fokus auf das Thema Übergänge unterstreicht 
die Bedeutung einer ganzheitlichen und lebens­
langen Perspektive in der Unterstützung von 
Menschen mit Sehbehinderungen.

Dass der Fachtag gut angenommen wurde, 
spiegelte sich an den Anmeldezahlen wider. Es 
waren rund 200 Personen zum Fachtag ange­
meldet, eine bunte Mischung aus allen Einrich­
tungen und Schulen Baden-Württembergs mit 
vielen verschiedenen Berufsgruppen der Blin­
den- und Sehbehindertenpädagogik.

Abschließend möchten wir uns herzlich bei 
allen Beteiligten bedanken, die zum Erfolg die­
ses Fachtags beigetragen haben.

Birgitta Weis
Schriftführerin VBS-Landesvorstand 
Baden-Württemberg
birgitta.weis@vbs.eu
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